
Weiteres Schutzziel bei gebläse-
unterstützten Gasgeräten:
	Abgase dürfen nicht in gefahrdro-
	 hender Menge in den Aufstell-
	 raum austreten (z. B. Abgasabfüh-
	 rung ist konzentrisch verbren-
	 nungsluftumspült).

Gasgeräte, die oben genanntes 
Schutzziel einhalten, sind mit 
dem Index „x“ gekennzeichnet

Gasgeräte mit Gebläse aber 
ohne „x“-Kennzeichnung:
	Aufstellung nur in Räumen mit
	 ausreichender Belüftung (mind.
	 1 x 150 cm² oder 2 x 75 cm²)

Verbrennungsluft wird über Leitun-
gen ins Freie direkt zugeführt, z. B.
gemeinsam mit Gasgerät zertifizier- 
tes Luft-Abgas-System, mit Gebäu-
de verbundener Schacht, Verbren-
nungsluftleitungen als Teil eines
separat zugelassenen Rohr- 
systems
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Aufstellung unter bestimmten Bedingungen in allen Räumen möglich (Bedingungen s. Musterfeuerungsverordnung (MFeuV) bzw. 
Landesfeuerungsverodnung und DVGW-TRGI). Unterteilung der Aufstellräume für Gasgeräte Art B: bis 35 kW, > 35 kW und > 100 kW.
Werden zusätzlich Feuerstätten für feste Brennstoffe (GNL > 50 kW) installiert gelten die Heizraumanforderungen gemäß MFeuV.

Informationen

Westfalen Weser Netz AG | Tegelweg 25 | 33102 Paderborn

Festlegung für Aufstellräume von Gasgeräten

Gasgeräte der Art A Gasgeräte der Art B Gasgeräte der Art C

Eignung und Bemessung der Räume: Unzulässige Räume:

Lage, Größe, bauliche Beschaffenheit und Benutzungsart  
dürfen nicht zu Gefahren führen

Gasgeräte müssen ordnungsgemäß betrieben und instand 
gehalten werden

Hersteller-Einbauanleitungen beachten

Ausreichende Verbrennungsluftversorgung

Mindestabstände der Gasgeräte zu brennbaren Baustoffen  
und Einbaumöbeln (siehe Einbauanleitung der Hersteller  
bzw. mind. 40 cm)

Bei Gas-Brennwertgeräten sind die örtlichen Bestimmungen 
für das Einleiten von Kondensatwasser in die öffentliche 
Kanalisation zu beachten.

Gesamtnennleistung über 100 kW:
	Aufstellraum darf nicht anderweitig genutzt werden
	Keine Öffnungen zu anderen Räumen außer dicht- und 
	 selbstschließende Türen
	Raum muss gelüftet werden können
	Notschalter außerhalb des Aufstellraumes

Rettungswege 
(notwendige Treppen und allgemein zugängliche Flure)

Bei raumluftabhängigen Gasgeräten:
Innen liegende Räume, die über Sammelschächte ohne 
Ventilator entlüftet werden

Wenn ein gefahrloser Betrieb für raumluftabhängige 
Gasgeräte nicht sichergestellt ist:
	Räume, aus denen Ventilatoren Luft absaugen
	Räume mit offenen Kaminen und Kaminöfen ohne
	 eigenen Verbrennungsluftversorgung

Räume, in denen sich leichtentzündliche oder explosions-
fähige Stoffe befinden (Ex-Schutz) oder entstehen können
(Ausnahme: Garagen-Feuerstätten (Art C, Oberflächen-
temperatur max. 300 °C, bei Oberflächentemp. über 85 °C
dürfen keine Gegenstände abgelegt werden können).
Gasgeräte vor mechanischer Beschädigung schützen. 

Achtung! Gasgeräte ohnen Flammenüberwachungseinrichtung (z. B. ohne thermoelektrische Zündsicherung) mit CE- 
Kennzeichnung dürfen in Europa (auch Deutschland) frei gehandelt und betrieben werden (EG-Gasgeräterichtlinie).

Es muss aber eine mechanische Zwangslüftung während des Betriebes mit 5-fachem Luftwechsel/Stunde sichergestellt sein.
Beim Betrieb von solchen Gas-Haushalts-Kochgeräten genügt ein Außenluftvolumenstrom von mind. 100 m³/h.

EMPHEHLUNG: Nur vollgesicherte Geräte verwenden. (Aufwand für zusätzliche Lüftungsmaßnahmen ist sehr hoch.)

Gasgeräte der Art A Gasgeräte der Art B Gasgeräte der Art C

Gas-Haushalts-Kochgeräte
(z. B. Gasherde) haben keine
Abgasanlage (Luftwechsel und
Raumgröße müssen Gefährdung
durch Abgas verhindern)

Gas-Haushalts-Kochgeräte
(max. 11 kW):
	Aufstellraumvolumen¹ mind. 15 m³
	Fenster, das geöffnet werden  
	 kann oder Tür ins Freie
	 1) In einigen Bundesländern mind. 20 m³

Gas-Haushalts-Kochgeräte
(> 11 - 18 kW), z. B. > Kochstellen
oder Gasherd mit Wok:
	Raumvolumen mind. 2 m³ je kW
	Fenster, das geöffnet werden 
	 kann oder Tür ins Freie
	Zusätzliche Abluft-Dunstabzugs-
	 haube (kein Umluftbetrieb) oder
	 kontrollierte Wohnungslüftung,
	 mind. 15 m³/h je kW mit ent-
	 sprechenden Zuluftöffnungen

	Raumgröße = Verbrennungsluft

Schutzziel 1: Sicheres Betriebsverhalten im  
Anfahrzustand (Abgasverdünnungsraum) bei
Gasgeräten mit Strömungssicherung (B1 und B4)

	Aufstellraumvolumen mind. 1 m³ je kW (GNL)
	Raumvolumen im Verbrennungsluftverbund mind. 
	 1 m³ je kW (GNL) < 50 kW (2 Öffnungen je 150 cm², 
	 möglichst in Türen, mind. 1,80 m über Fußboden)
	Abgasverdünnung über Lüftungsöffnungen ins Freie
	 (Freie Querschnitte: bis 50 kW: Oben + unten mind.  
	 75 cm², > 50 kW: 150 cm² + 2 cm²/kW (über 50 kW) 
	 oben + unten, gleich große Öffnungen

Hinweis: Bei länger andauernden Abgasrückstrom
schaltet eine Abgasüberwachungseinrichtung ab
(Einsatz evtl. bei B1, B4). Die Ursache muss festgestellt 
und die Mängel umgehend behoben werden.

Gasgeräten Art B2, B3 und B5

	Abgasverdünnung muss nicht berücksichtigt werden
	 (keine Strömungssicherung)

Gasgeräten Art B22P, B23P, B52P und B53P

	Abgase werden bestimmungsgemäß unter Überdruck
	 abgeführt. Aufstellraum muss mind. eine Öffnung ins 
	 Freie haben (150 cm² oder 2 Öffnungen je mind. 75 cm²).

Gemeinsam Energie bewegen.


